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Standort /Geologie

Naturraum

Wiedervernäßtes Moor 500 m nördlich des Krebssees

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Teichschachtelhalm-Röhricht; Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch; Schwertlilien-Sumpfcalla-Ried;
Waldsimsen-Sumpfreitgras-Ried; Sumpfhaarstrang-Steifseggen-Ried; Flutschwaden-Wasserlinsen-Schwimmblattflur;
Rasenschmielen-Erlen-Saum;
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05980

X

Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried

In einer vermoorten Senke im Wald 500 m nördlich vom Krebssee bei Weisdin befindet sich ein wiedervernässtes Feuchtgebiet. Der von 
Süden nach Norden durch die Senke führende Graben wurde angestaut, so dass großflächig nasse, eutrophe Bedingungen herrschen, unter 
denen sich ein Mosaik aus Wasserflächen, Wasserpflanzen- und Verlandungsgesellschaften, Rieden, Röhrichten und Gebüschen entwickelt. 
Größere Flächen nehmen Teichschachtelhalm-Bestände, Sumpfcalla-Schwingriede, Steifseggen-Riede, Wasserlinsen-Schwimmdecken und 
nasse Grauweiden-Gebüsche ein, die meist mosaikartig verteilt sind. Zu erwähnen sind ferner die Arten Schnabel-Segge, Schwarzschopf-
Segge, Wasserfeder oder Sumpf-Blutauge. Auf geneigten, feuchten bis sehr feuchten Randbereichen sind Erlenbruchwald-Säume, 
Sumpfreitgras-, Sumpfseggen- und Waldsimsen-Riede vertreten. Am Nordrand verläuft eine ehemalige Hochspannungs-Trasse. Östlich 
verläuft ein Weg.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Rotbauchunken, Graugänse, Schwarzspecht
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Calamagrostis canescens Calla palustris Carex elata Carex rostrata
Equisetum fluviatile Lemna minor Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Thelypteris palustris

Agrostis canina Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Calliergon giganteum
Carex appropinquata Carex elongata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Drepanocladus aduncus Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mnium hornum Nasturtium microphyllum Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Populus tremula Potentilla palustris Riccia fluitans
Salix aurita Salix pentandra Sorbus aucuparia Urtica dioica


